


Die 9. Klässler*innen 
der Sekundarschule Langnau im Schuljahr 2021-22:



Von 42 Schüler*innen...
... absolvieren 27 eine Lehre (EFZ)

Primärsektor
• 1 Landwirt
Sekundärsektor
• 1 Zeichner Architektur
• 1 Zimmermann, 1 Zimmerin
• 1 Schreiner
• 1 Plattenleger
• 1 Planer Gebäudetechnik
• 1 Elektro-Installateur

Tertiärsektor
• 4 Kauffrauen, 3 Kaufmänner
• 1 Koch, 1 Köchin 
• 1 Fachfrau, 1 Fachmann GE
• 1 Fachfrau Betreuung Kind
• 1 Fachfrau Hauswirtschaft
Quartärsektor
• 5 Informatiker
• 1 Automatiker



Handwerk hat

goldenen Boden!



Von 42 Schüler*innen –
... absolvieren 11 eine Mittelschule
Das ist ein Anteil von 26.5%.

• 3 Gymnastinnen, 6 Gymnasiasten aus dem 8. Schuljahr

• 1 Gymnasiastin aus dem 9. Schuljahr
• 1 Fachmittelschülerin

... nutzen 4 ein Brückenangebot:

• 2 Schüler private Brückenangebote (Feusi, Muristalden) 

• 2 Schüler*innen Praktikum (Welschlandjahr) 



Juli 2021: Von 52 Schüler*innen...
... absolvieren 26 eine Lehre (EFZ):

Primärsektor
• 1 Landwirt
• 1 Floristin
Sekundärsektor
• 1 Geomatiker
• 2 Zeichnerinnen 

(Architektur)

Tertiärsektor
• 8 Kauffrauen
• 3 Kaufmänner
• 1 Koch 
• 1 Restaurationsfachkraft
• 3 Fachfrauen Gesundheit
• 2 Drogistinnen
• 1 Drogist
• 1 Coiffeuse
Quartärsektor
• 1 Mediamatikerin



Von 52 Schüler*innen –
... absolvieren 17 eine Mittelschule:

• 9 Gymnastinnen, 3 Gymnasiasten aus dem 8. Schuljahr

• Keine Gymnasiast*innen aus dem 9. Schuljahr

• 2 Wirtschaftsmittelschüler
• 3 Fachmittelschülerinnen

... nutzen 9 ein Brückenangebot:

• 1 Schülerin  und 1 Schüler BVS (10. Schuljahr)

• 5 Schülerin*innen private Brückenangebote 

• 1 Schüler Praktikum, 1 Schülerin SEMO 



Der KMU-Boss fordert:

OGA:
«Top in Job»
Halle 6



Die Entwicklung in vier Jahren

Juli 2022 –
nach dem zweiten Corona-Jahr



Die Entwicklung in vier Jahren

              
Sekundarschule Langnau	
 
 

 

Statistik Berufe und Laufbahnen 
Eintritt 2018 / Austritt 2021 (2020) 

Total 52 Schüler*innen; 18 Knaben und 34 Mädchen  
 

 Klasse 9A Klasse 9B  
m f m f total 

Berufslehre EFZ ohne BMS 2 6 5 9 22 
Berufslehre EFZ mit BMS 2 2 - - 4 
Gymnasium 1 - - - - - 
Fachmittelschule - 3 - - 3 
Wirtschaftsmittelschule 1 - 1 - 2 
Informatik-Mittelschule - - - - - 
BVS (10. Schuljahr) - - 1 1 2 
Private Brückenangebote 2 1 - 2 5 
Praktikum, SEMO 1 - - 1 2 
Arbeitsstelle ohne Ausb. - - - - - 
auf Lehrstellensuche - - - - - 
unentschlossen - - - - - 

 

per August 2020 (aus dem 8. Schuljahr) 
 

 Klasse 8A Klasse 8B Klasse 8C  
m f m f m f total 

Gymnasium 1 2 3 0 4 1 2 12 
 

Prozentzahlen 
 

A. Berufsbildung 
Berufslehren ohne BMS  22 SuS von 52 = 42.3% 
Berufslehren mit BMS            4 SuS von 52 =   7.7% 
Berufslehren total    26 SuS von 52 = 50.0% 

 

B. Mittelschulen 
Gymnasium 1:        12 SuS von 52 = 23.1% 
Andere Mittelschulen:   5 SuS von 52 =  9.6%      ohne BMS 
Mittelschulen total:  17 SuS von 52 = 32.7%      ohne BMS 

C. Zwischenlösungen 
Alle Brückenangebote    9 SuS von 52 = 17.3% 

Juli 2021 –
nach dem ersten Corona-Jahr



Die Entwicklung in vier Jahren

Juli 2020 –
nach Corona-Halbjahr, 7 Wochen Fernunterricht

              
Sekundarschule Langnau	
 
 

 

Statistik Berufe und Laufbahnen 

Eintritt 2017 / Austritt 2020 (2019) 

Total 46 Schüler*innen; 21 Knaben und 25 Mädchen  
 

 Klasse 9A Klasse 9B  
m f m f total 

Berufslehre EFZ ohne BMS 5 5 7 6 23 
Berufslehre EFZ mit BMS - - - 2 2 
Gymnasium 1 1 2 1 - 4 
Fachmittelschule - - - - - 
WMS/Handelsmittelschule - 1 - 1 2 
Informatik-Mittelschule 1 - - - 1 
BVS (10. Schuljahr) 1 - - - 1 
Private Brückenangebote - 1 - - 1 
Praktikum, SEMO - - - - - 
Arbeitsstelle ohne Ausb. - - - - - 
auf Lehrstellensuche - - - - - 
unentschlossen - - - - - 

 

per August 2019 (aus dem 8. Schuljahr) 
 

 Klasse 8A Klasse 8B Klasse 8C  
m f m f m f total 

Gymnasium 1 2 2 1 2 2 3 12 
 

Prozentzahlen 
 

A. Berufsbildung 
Berufslehren ohne BMS  23 SuS von 46 = 50.0% 
Berufslehren mit BMS    2 SuS von 46 =    4.3% 
Berufslehren total   25 SuS von 46 = 54.3% 
 

B. Mittelschulen 
Gymnasium 1:        16 SuS von 46 = 34.8% 
Andere Mittelschulen:   3 SuS von 46 =   6.5%    ohne BMS 
Mittelschulen total:  19 SuS von 46 = 41.3 %    ohne BMS 

C. Zwischenlösungen 
Alle Brückenangebote    2 SuS von 46 = 4.4% 



Die Entwicklung in vier Jahren

Juli 2019 –
nach einem Norm-Schuljahr

              
Sekundarschule Langnau	
 
 

 

Statistik Berufe und Laufbahnen 

Eintritt 2016 / Austritt 2019 (2018) 

Total 53 Schüler*innen; 21 Knaben und 32 Mädchen  
 

 Klasse 9A Klasse 9B  

m f m f total 

Berufslehre EFZ ohne BMS 7 7 9 6 29 

Berufslehre EFZ mit BMS 1 1 - - 2 

Gymnasium 1 1 2 - 2 5 

Fachmittelschule - - - 2 2 

WMS/Handelsmittelschule - - 1 - 1 

Informatik-Mittelschule - - - - - 

BVS (10. Schuljahr) - - - - - 

Private Brückenangebote - - 1 2 3 

Praktikum, SEMO - 1 - - 1 

Arbeitsstelle ohne Ausb. - - - - - 

auf Lehrstellensuche - 1 - - 1 

unentschlossen - - - - - 
 

per August 2018 (aus dem 8. Schuljahr) 
 

 Klasse 8A Klasse 8B Klasse 8C  

m f m f m f total 

Gymnasium 1 - 3 1 3 - 2 9 
 

Prozentzahlen 
 

A. Berufsbildung 
Berufslehren ohne BMS  29 SuS von 53 = 54.7% 

Berufslehren mit BMS    2 SuS von 53 =    3.8% 

Berufslehren total    31 SuS von 51 =  58.5% 
 

B. Mittelschulen 
Gymnasium 1:        14 SuS von 53 = 26.4% 

Andere Mittelschulen:   3 SuS von 53 =   5.7%    ohne BMS 

Mittelschulen total:   17 SuS von 53 = 32.1 %   ohne BMS 

C. Zwischenlösungen 
Alle Brückenangebote    4 SuS von 53 = 7.5% 



47 Jugendliche im 7. Schuljahr
Wohin führt IHR Weg?

?
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47 Jugendliche im 7. Schuljahr
Wohin führt IHR Weg?

?



Die Berufswahl
... und wer da alles mitmischt:

... aber die wichtigsten AkteurInnen sind
natürlich die Jugendlichen SELBST.



Unsere Zusammenarbeit
in der Berufswahl



Und das sind sie:
Die Berufswahl-Profis 
vom BIZ Langnau

Stéphanie Kubat
Berufs- und Laufbahnberaterin
Leiterin BIZ Langnau

Fabienne Galli
Berufs- und Laufbahnberaterin
zuständig für Sek Langnau



Die Rolle der Eltern
gemäss aktuellem Berufswahlkonzept 

	
	
	
	

	
Berufswahlvorbereitung an der Sekundarschule Langnau 
Das Wichtigste im Überblick 
 
1. Verteilung der Verantwortung im Berufswahlprozess 
Die Jugendlichen werden bei der Berufswahl sowohl von der Schule und dem 
BIZ als auch durch ihre Eltern unterstützt. 

1.1 Aufgaben der Jugendlichen und der Eltern 
Die Hauptverantwortung für den Prozess der Berufswahl liegt bei den Jugendlichen 
und ihren Eltern. 
Die Jugendlichen sollen ihre Berufswahl aktiv angehen und ihren Berufsentscheid in 
Eigenverantwortung treffen.  

Die Eltern unterstützen die Berufswahl ihrer Kinder, indem sie unter anderem  
• an Elterngesprächen und Elternabenden teilnehmen, 
• Interesse für die schulische Entwicklung ihrer Kinder zeigen und mit der 

Schule kooperieren, 
• sich aktiv an der Standortbestimmung in der 8. Klasse beteiligen, 
• an Elternorientierungen und berufskundlichen Veranstaltungen des 

BIZ  teilnehmen, 
• ihre Kinder in die Einzelberatung des BIZ begleiten, 
• ihre Kinder während Schnupperlehre und Lehrstellensuche unterstützen. 

Die Verantwortung für den Ausbildungsentscheid liegt bei den Jugendlichen und ih-
ren Eltern. Sie werden durch Schule und BIZ unterstützt. Die Stärkung der Eigenver-
antwortung steht dabei im Vordergrund. 

1.2 Aufgaben der Schule 
Die Schule bietet Berufswahlvorbereitung, Unterstützung, Aufklärung und Hilfe an 
und leitet, wo nötig, weitergehende Unterstützungsmassnahmen ein. 
Die Schule ist verantwortlich für die Steuerung des Berufswahlprozesses, indem sie  

• den Beginn des Berufswahlprozesses initiiert, 
• die Jugendlichen und Eltern für das Thema Berufswahl sensibilisiert, 
• die Verlaufskontrolle vornimmt, 
• die Zusammenarbeit mit dem BIZ und anderen Fachstellen sicherstellt. 

 
Die Schule unterstützt die Jugendlichen  

• Im Aufzeigen von Neigungen, Fähigkeiten und Erwartungen auf realisti-
scher Basis 

• Beim Entdecken der Berufs- und Arbeitswelt 
• Beim Entscheidungsprozess 
• Beim Bewerbungsprozess (persönliches Bewerbungsdossier/ Vorstellungs-

gespräch) 



Die Rolle der Schule
Der Laufbahnweg in der Sekundarschule Langnau

Schuljahr Berufswahl Laufbahn

9 Stellenbewerbung
Mittelschulen

HMS/WMS, FMS, IMS, BMS
Gymnasium 1

8
Berufs-Auswahl

Schnupperlehren
Standortgespräch

Qualifikation fürs 
Gymnasium 1

(Quarta)

7
Persönlichkeit

Selbständigkeit
Teamfähigkeit

Definitive
Sek-Qualifikation



Die Rolle der Schule
gemäss aktuellem Berufswahlkonzept 

	
	
	
	

	
Berufswahlvorbereitung an der Sekundarschule Langnau 
Das Wichtigste im Überblick 
 
1. Verteilung der Verantwortung im Berufswahlprozess 
Die Jugendlichen werden bei der Berufswahl sowohl von der Schule und dem 
BIZ als auch durch ihre Eltern unterstützt. 

1.1 Aufgaben der Jugendlichen und der Eltern 
Die Hauptverantwortung für den Prozess der Berufswahl liegt bei den Jugendlichen 
und ihren Eltern. 
Die Jugendlichen sollen ihre Berufswahl aktiv angehen und ihren Berufsentscheid in 
Eigenverantwortung treffen.  

Die Eltern unterstützen die Berufswahl ihrer Kinder, indem sie unter anderem  
• an Elterngesprächen und Elternabenden teilnehmen, 
• Interesse für die schulische Entwicklung ihrer Kinder zeigen und mit der 

Schule kooperieren, 
• sich aktiv an der Standortbestimmung in der 8. Klasse beteiligen, 
• an Elternorientierungen und berufskundlichen Veranstaltungen des 

BIZ  teilnehmen, 
• ihre Kinder in die Einzelberatung des BIZ begleiten, 
• ihre Kinder während Schnupperlehre und Lehrstellensuche unterstützen. 

Die Verantwortung für den Ausbildungsentscheid liegt bei den Jugendlichen und ih-
ren Eltern. Sie werden durch Schule und BIZ unterstützt. Die Stärkung der Eigenver-
antwortung steht dabei im Vordergrund. 

1.2 Aufgaben der Schule 
Die Schule bietet Berufswahlvorbereitung, Unterstützung, Aufklärung und Hilfe an 
und leitet, wo nötig, weitergehende Unterstützungsmassnahmen ein. 
Die Schule ist verantwortlich für die Steuerung des Berufswahlprozesses, indem sie  

• den Beginn des Berufswahlprozesses initiiert, 
• die Jugendlichen und Eltern für das Thema Berufswahl sensibilisiert, 
• die Verlaufskontrolle vornimmt, 
• die Zusammenarbeit mit dem BIZ und anderen Fachstellen sicherstellt. 

 
Die Schule unterstützt die Jugendlichen  

• Im Aufzeigen von Neigungen, Fähigkeiten und Erwartungen auf realisti-
scher Basis 

• Beim Entdecken der Berufs- und Arbeitswelt 
• Beim Entscheidungsprozess 
• Beim Bewerbungsprozess (persönliches Bewerbungsdossier/ Vorstellungs-

gespräch) 



Die Akteur*innen der Schule
sind vor allem die drei Klassenlehrer...

... doch auch unsere  

Fachlehrer*innen sind 
deine Ansprechpersonen 

und nehmen bei Bedarf am 

Laufbahn-Prozess teil.



Der Berufswahl-Fahrplan
an der Sekundarschule Langnau

2. Berufswahlzeitplan 
Der Berufswahlzeitplan zeigt die Schritte des Berufswahlprozesses während der drei 
Sekundarschuljahre: 

BerufswahlKonzeptZeitplan2017_Sek.doc 

 
 
Sekundarschule Langnau i. E. 
 
Berufswahlkonzept – Berufswahlzeitplan  
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            Berufserkundungen (BEK)             

            Berufswahltage und Berufswahl 
während des Unterrichts             

 Berufsausstellungen (BAM, OGA, Lehrstellenbörse, etc.) 

                   „Rent a Stift“ - Lehrlinge berichten in der Schule 

 Erwachsene berichten als Berufsleute in der Schule 

 

Weiterführende Schulen:                8. Klasse  MSV-Besuch, Anmeldung  Qualifikation/Prüfung für 
                                                       Quarta    

    9. Klasse: MSV-Besuch, Anmeldung und Qualifikation/Prüfung für 
    Quarta und andere weiterführende Schulen wie HMS, IMS, FMS, BM 

 

                                           BIZ: Case Management Berufsbildung 
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n       Berufsinformationszentrum (BIZ)    Arbeit mit Berufswahlmedien    

                        Berufs- und Schulorientierungen    

      Selbstinformation über Medien (Inserate, Internet, Plakate, etc.)    

           Berufserkundungen (BEK)          

                               Schnupperlehren (SL) 

         

 

  Persönliche Beratungsgespräche bei der Berufsberatung 

                    
Suche des Ausbildungsplatzes 
und Unterschreiben des Lehr-
vertrags  

 
 Vorgaben Erziehungsdirektion 

Der Berufswahlfahrplan
und das 
Berufswahlkonzept
liegen heute Abend auf.

Sie können auch auf 
unserer Website 
www.seklangnau.ch
heruntergeladen werden.
Der Pfad:
Rubrik Schüler*innen -> 
Berufswahl / Laufbahn

http://www.seklangnau.ch/


Die Berufswahl-Agenda 8
an der Sekundarschule Langnau 2022-23

4. Quartal 7. Schuljahr und 1. Quartal 8. Schuljahr:
Kickoff im Berufswahl-Prozess
• Berufswahl-Elternabend (heute!)

• BIZ-Information der Schüler*innen (klassenweise; Juni)

• Optionen: Emmentaler Lehrstellenbörse (26./27. August) 
Berner Ausbildungsmesse (BAM; 25.-28. August)

Swiss Skills in Bern (7.-11. September)

• Infoabend Gymnasium in der Aula Sek (MO, 12. Sept. 2022)
• Info-Nachmittag Gym Burgdorf (MI, 14. Sept. 2022)

• Voranmeldung gymnasiale Laufbahn (vor den Ferien)

2. Quartal: 
Berufserkundungen / Führen des BW-Dossiers
• Besuch an den Infotagen der Gymnasien*; Anmeldung

• Teilnahme am Berufsinfotag (BiT) des BZ Emme (9. Nov.)
• Option: «Rent a stift»

• Individuelle BIZ-Gespräche für 8. Klassen (FR, 2. Dez.2022)



Die Berufswahl-Agenda 8
an der Sekundarschule Langnau 2022-23

3. Quartal: 
Die Standortbestimmung
• Qualifikation oder Prüfungsteilnahme Gymnasium
• Standortgespräche 8 (Elterngespräche)
• Dossier und Training Steckbrief/Stellenbewerbung

4. Quartal: 
Das Fitness-Programm 
für die Bewerbung
• Fortsetzung Standortgespräche 8
• Stellwerk-Check 8: 

CH-Vergleichstest Deutsch und Mathematik 
• Training Bewerbungsgespräch
• Diverse BIZ-Angebote und -Workshops



Lehre oder Gymnasium?

• Im Herbst fahren wir zweispurig
• Wir versuchen alle, Berufswahlreife zu erlangen ->
• Schnupperlehren absolvieren ALLE!
• Der Entscheid fürs Gymnasium ist das Resultat 

einer gründlichen Abklärung – und nicht von 
Bequemlichkeit.



Eine gute Basis schaffen...
... können wir jetzt, 
indem wir einfach Vollgas geben. 
In der Schule wie in der Schnupperlehre. 



Berufswahl-Dispensationen
Die Praxis der Schule Langnau
• Die Klassenlehrperson entschuldigt Absenzen für 

berufswahlorientierte Veranstaltungen und Beratungen
(zum Beispiel im BIZ). Bitte voranmelden!

• Die Klassenlehrperson entschuldigt Absenzen für 
Berufserkundungen (max. 2 Tage). Bitte voranmelden!

• Für den Besuch weiterführender Schulen (wie die 
Gymnasien) stehen maximal zwei Tage zur Verfügung.
Wer eine dritte Schule besichtigen möchte, muss dafür
Halbtage einsetzen. Bitte voranmelden!

• Für Schnupperlehren (ab drei Tagen) während der 
Schulzeit muss beim Gesamtschulleiter Markus 
Brandenberger frühzeitig ein Dispensationsgesuch
eingereicht werden. In der 8. Klasse wird die Bewilligung 
nur erteilt, wenn schon Schnupperlehren während den 
Ferien absolviert wurden.
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Wir träumen alle ...
... vom grossen Wurf unserer Kinder



Volltreffer...
...gibt es oft erst im zweiten Wurf

Und wann...
... sind wir eigentlich im ZIEL?


